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Taufe - 
immer noch aktuell? 

or beinahe 2.000 Jahren wurde zu V Juden, die in Israel wohnten, zur Buße 
einer großen Menschenmenge gesagt: ,,Tut und zu einem der Buße entsprechenden 
Buße, und jeder von euch werde getauft Lebenswandel aufzufordern. „Da ging zu 
auf den Namen Jesu Christi" (Apg 2,38). ihm hinaus Jerusalem und ganz Judäa und 
Damals hatte die Taufe einen ganz beson- die ganze Umgebung des Jordan; und sie 
deren Stellenwert. Jeder, der sich auf den wurden von ihm im Jordan getauft, indem 
Namen des Herrn Jesus taufen ließ, mach- sie ihre Sünden bekannten" (Mt 3,5.6). 
te damit unmißverständlich klar, daß er Durch die Taufe bekannten diese Men- 
nicht mehr Jude, sondern Christ sein woll- schen sich also zu der Botschaft, die Jo- 
te. Er wollte also auf der Seite dessen ste- hannes predigte. Sie nahmen die Worte 
hen, der kurze Zeit zuvor sowohl von Ju- 
den als auch von Nichtjuden - sie werden 
in der Bibel häufig als Heiden oder Natio- 
nen bezeichnet - ermordet worden war 
(Apg 3,15). Damit waren einschneidende 
Konsequenzen verbunden: Man wurde ver- 
folgt, verachtet, verlacht, und viele Christen 
wurden ebenfalls, wie ihr Meister Jesus, 
ermordet. So verfolgte beispielsweise der 
Apostel Paulus vor seiner Bekehrung diese 
Christen (Apg 9,2). Für uns in Deutschland 
hat die Taufe in der Regel nicht mehr diese 
Brisanz. Habgn & g r b p t  
noch nötiq? 

Die Taufe des  Johannes 

Johannes' des Täufers ernst und wollten 
sie in ihrem Leben verwirklichen. 

Damit haben wir ein erstes Kennzeichen 
der Taufe: Man bekennt in Verbindung 
mit der Taufe, die äußerlich durchge- 
führt wird, daß innerlich eine Verände- 
rung geschieht bzw. geschehen soll. Ge- 
nau das finden wir auch bei unserer 
christlichen Taufe. 

Es ist beeindruckend, daß  sich sogar der 
Herr Jesus selbst von Johannes dem Täu- 
fer taufen ließ. Jesus hatte nichts zu beken- 
nen, was mit Sünden in Verbindung stand, 
denn wir lesen mehrfach in der Bibel, daß  
Er keine Sünde getan hat. Aber in seiner 
großartigen Demut wollte Er sich auf die 

Um diese Frage zu beantworten, ist es gut, Stufe all der anderen Juden stellen, die ihre 
sich kurz die Anfänge der Taufe vor Augen Schuld vor Gott erkannten. Hat Er das 
zu führen. In Matthäus 3 lesen wir von Jo- nicht am Kreuz auch mit unserer Sünde 
hannes dem Täufer, dessen vornehmste getan, als Er diese an unserer Stelle an sei- 
Aufgabe es war, dem Volk Israel den Herrn nem eigenen Körper auf dem Kreuz getra- 
Jesus als Messias anzukündigen und die gen hat, um uns zu erretten? 


